
Fußball Torjäger

Landesliga

16 Tore: Björn Gass-
mann (SV Ramlingen/Eh-
lershausen), Kesip Caran
(Heeßeler SV); 9 Tore:
Hassan Jaber (TSV Burg-
dorf); 8 Tore: Christian
Brüntjen, Niklas Rohden
(beide Heeßel)

Bezirksliga

32 Tore: Patrick Heldt (FC
Lehrte); 22 Tore:Marc Ul-
rich (TSV Krähenwinkel/
Kaltenweide); 20 Tore:
Michael Fitzner (Lehrte);
16 Tore: Philipp Schmidt
(Krähenwinkel/K.); Tor-
ben Tepper, 12 Tore: Tor-
ben Koschinsky (beide
Ramlingen/E. II); 10 Tore:
Stefan Doering (TuS Alt-
warmbüchen)

Kreisliga

35 Tore: Nils Gott-
schalk (Mellendorfer TV);
24 Tore: Denis Ome-
rovic (MTV Rethmar);
23 Tore: Anton Welke (SV
06 Lehrte); 22 Tore: Phi-
lippe Harms (Rethmar);
19 Tore: Marius Stein-
ke (SuS Sehnde), Mar-
vin Pröve (TSV Arpke);
18 Tore: Kevin Rufaioglu
(TSV Engensen), Zeki Ari
(Inter Burgdorf); 17 Tore:
Dominik Meyer (Mellen-
dorf), Tony Heidenreich
(SV 06); 15 Tore: Phi-
lip Pawlow (Krähenwin-
kel/K. II), RuslanMechon-
zew; 14 Tore: Murat Sanli
(beide Yurdumspor Lehr-
te), Mirza Aziri (Engen-
sen); 12 Tore: Julian Kaff-
ka (Sehnde), Dominik
Mund (SSV Kirchhorst),
Hayder Deniz (Inter);
11 Tore: Dennis Schweer
(Sparta Langenhagen),
Marcel Hesse (Adler Hä-
melerwald), Adnan Zuko
(Engensen), Patrick Glage
(Sehnde), Sven Schmidt
(FC Lehrte II) rl

Victoria im Bronzerausch
Von DoroThee GraTz

Plätze im hohen zweistel-
ligen Bereich sind für die
Schwimmer der Region ge-
gen die starke Konkurrenz
bei der Landesmeisterschaft
im Stadionbad keine Selten-
heit gewesen – die Medail-
lenausbeute blieb über-
schaubar. Severin Büne-
mann (Jahrgang 2000), vor
einem halben Jahr vom
SV Wasserfreunde Hanno-
ver zum SC Langenhagen
gewechselt, fischte am er-
folgreichsten nach Edelme-
tall. Seinen Ruf als starker
Brustschwimmer bestätigte
er mit den Vizemeisterschaf-

ten über 100 (1:13,30 Minu-
ten) und 200 Meter (2:41,52)
sowie Rang drei über 50 Me-
tern.Mit seiner Bestzeit über
200 Metern Schmetterling
(2:25,48) holte er eine weite-
re Silbermedaille.
Vereinskamerad Alexan-

der Savenkov (1999) wurde
Dritter nach 100 Metern
Schmetterling und 200 Me-
tern Brust. PaulWachsmann
(2000) musste sich in einem
spannenden Rennen über
200Meter Brust Bünemanns
Endspurt nur um einen
Wimpernschlag geschlagen
geben – für ihn gab es Bron-
ze (2:41,55). „Diese drei
Schwimmer sowie Julia

Munt und Nathalie Müller
haben hier die Qualifikation
zur norddeutschen Meister-
schaft erreicht“, freute sich
SCL-Trainerin Lisa Graf. Aus
dem Nachwuchs konnte au-
ßerdem Julian Schmitz
(2003) beim schwimmeri-
schen Mehrkampf mit sei-
nen fünf Pflicht- und Wahl-
disziplinen als Zweitplatzier-
ter glänzen.
Mit vier Bronzemedaillen

unter bis zu 60 Konkurren-
tinnen bot Victoria Härtwig
(2002) von der TSG Nord
West Langenhagen eine star-
ke Leistung. Drei Freistildis-
tanzen und 50Meter Rücken
schlugen derart zu Buche.

Selin Acar (2004) trat im Ju-
gendmehrkampf an, einer
Kombination aus sieben Ko-
ordinations- und Distanz-
aufgaben. Mit Rang drei er-
füllte sie ihre Aufgaben mit
Bravour. Auch LeonMaximi-
lian Reinke (2004) vom SC
Altwarmbüchen schaffte es
im Jugendmehrkampf auf
Rang drei des Treppchens.
Charlotte Leschke (Jahr-

gang 2000) vom SV Burgwe-
del belegte in der Disziplin
50 Meter Rücken den neun-
ten Platz (0:34,66) und quali-
fizierte sich für die in zwei
Wochen in Magdeburg statt-
findende norddeutsche Mas-
termeisterschaft.

Schwimmen: Offene Landesmeisterschaft – Dreimal Silber für Bünemann

Warum er als ausgezeichneter Brustschwimmer bekannt ist, hat Severin Bünemann vom SC Langenhagen bei der Landesmeis-
terschaft im Stadionbad erneut unter Beweis gestellt. Gratz

Im Final Four des Regi-
onspokals haben die herren
von Friesen Hänigsen den
Sprung ins Endspiel ver-
passt. Im Halbfinale vergab
die Riege von Trainer Sören
Marris zwölf hochkarätige
Torchancen und unterlag
dem klassentieferen Hanno-
verschen SC II mit 15:19.
„Wir haben sehr schlecht ge-
spielt und sind zurecht aus-
geschieden“, sagte derCoach
enttäuscht. Die Hänigser
Tore erzielten Alexander
Nahtz, Felix Di Stabile (je 4),
Alexander Jäger (3), Nils
Schecker (2), Matthias Mül-
ler und Niklas Di Stabile.
Auch die Damen des Mel-

lendorfer TV konnten an
gleicher Stelle nicht ins End-
spiel vorstoßen. In der Vor-
schlussrunde unterlag die
Mannschaft von Trainer Pe-
ter Lehmann dem späteren
Pokalsieger TuS Bothfeld
mit 9:17. kl/ch

Schluss im
Halbfinale

Handball

Aus dem Spitzenquar-
tett der Landesliga ist ein
Trio geworden: Während
Tabellenführer VfL Bü-
ckeburg, der SV Ramlin-
gen/Ehlershausen und
der Heeßeler SV die Li-
zenz für die Oberliga-Sai-
son 2015/2016 ohne Auf-
lagen erhalten haben,
wurde diese dem Vierten
OSVHannover verwehrt.
Laut Ansgar Nieberg, Re-
feratsleiter für den Spiel-
betrieb im Niedersächsi-
schen Fußballverband,
hätten wirtschaftliche
Gründe dazu geführt.
Der OSV hat nun eine
Woche lang Zeit, Be-
schwerde einzureichen.
„Die meisten Verein

wissen mittlerweile, wie
es läuft. Es wurden gute
Unterlagen eingereicht,
einige Landesligisten
mussten nachbessern“,
berichtete Nieberg. Alle
Regional- und Oberligis-
ten hätten die Anforde-
rungen für die Lizenz er-
füllt. Oberliga-Schluss-
licht 1. SC Göttingen hat-
te auf den Antrag
verzichtet. ch

OSV ohne
Lizenz für
Oberliga

Fußball

Drei Punkte – nichts an-
deres zählt jetzt im Landesli-
ga-Restprogramm für die
Aufstiegskandidaten. Der
Heeßeler SV kann sich heu-
te (19 Uhr) mit einemHeim-
sieg im Nachholspiel gegen
den SV Bavenstedt, für den
es noch um den Klassener-
halt geht, zwischen die füh-
renden Clubs aus Bücke-
burg undRamlingen auf den
zweiten Platz schieben. „Das
wird eine schwierige Aufga-
be“, sagt Trainer Niklas
Mohs, der zurzeit darauf
achtet, dass es bei keinem
Spieler zu Überlastungen
kommt. Hendrik Großöh-
michen, MarkWielitzka und
Niklas Rohden etwa gehör-
ten am Wochenende nicht
zur Startelf, sollen heute
aber wieder beginnen. dh

HSV braucht
einen Dreier

Fußball

Unverhofft kommt oft – der SCL steigt auf
Von Dirk herrmann

Von einer traumhaften
Saison ist beim SC Langen-
hagen auch nach der verlore-
nen Relegation noch die
Rede gewesen, und womög-
lich muss man beim Vize-
meister der Regionalliga
Nordwest jetzt die eine oder
andere Spielerin zwicken,
weil die am Wochenende
von offizieller Seite ver-

schickte E-Mail mit gehalt-
vollem Inhalt kein Traum
ist, sondern Realität. Der
SCL ist zur nächsten Spiel-
zeit in die 3. LigaWest einge-
teilt worden, so die Nach-
richt. Was nichts anderes
heißt als: Mit dem Aufstieg
hat es doch noch geklappt.
„Für die Mädels freut es

mich“, sagte Trainer Clas-
Ole Widderich, dem die fro-
he Kunde am späten Sonn-

tagabend von Mannschafts-
führerin Sabrina Smeikal,
die sich in diesem Zusam-
menhang umAntragstellun-
gen gekümmert hatte, über-
bracht wurde. Eine Klasse
höher sei noch ein Platz frei
geworden, den die Langen-
hagenerinnen im Nachrück-
verfahren einnehmen könn-
ten. Nach Stand der Dinge
besteht die Staffel aus elf
Teams, darunter der Lokalri-

vale GfLHannover sowie der
vom früheren Langenhage-
ner Thomas Plathner ge-
coachte VC Nienburg und
der ASV Senden, der Gegner
des SCL in den beiden Ent-
scheidungsspielen.
Der Aufstieg biete neue

Möglichkeiten, sagte Widde-
rich imHinblick auf die Vor-
bereitungspläne zur neuen
Saison. Er deutete an, dass
es personelle Veränderun-

gen geben wird, auch aus
dem Grund, dass für man-
che Spielerin aus dem aktu-
ellen Kader angesichts priva-
ter und beruflicher Ver-
pflichtungen der Aufwand
in der Drittklassigkeit zu
hoch sei. Es habe zudemAn-
fragen gegeben, etwa von
Spielerinnen der VSG Han-
nover und aus Oldenburg,
die sich einen Wechsel zum
SCL vorstellen könnten.

Volleyball: Damen – Langenhagenerinnen werden als Nachrücker in die 3. Liga West eingeteilt
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